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Fritz Pumm

geboren 1956 in Fürstenfeld, Steiermark
kindheit in Burgenland
Schule in Graz
aktuell lebt er im Südburgenland,
arbeitet meist themenbezogen in zyklen
arbeiten mit Ölfarben auf Leinen u. Papier
seit 1982 ausstellungen im in- u. ausland
Beteiligungen an diversen kulturprojekten
Bilder in privatem und öffentlichem Besitz

Ausstellungen Auswahl

2012 kunsthaus Weiz
2013 kunst in der Fabrik1 mit arbeiten von Brus, Fuentes,
 haas, karner, Nitsch, Pumm, Soltys, Wurm
2013 Steiermarkhof, kunstbad Graz, Gemeinschaftsausstellung
2016 ausstellung Förderpreis Land Bgld., eisenstadt
 Weites Land, Deutschvilla, Strobl am Wolfgangsee
 Galeria Webart, treviso
2017 vier gemalte erzählungen, kunsthaus Weiz
2019 Bilder aus zwei zyklen, ensemble Gerersdorf
 Beteiligung Galerie Vorspann, kärnten
2020 offenes haus oberwart mit Peter Skubic
2023 Gemeinschaftsausstellung Schloss Grad, Slowenien
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VOrWOrt
Johann Baumgartner
[kulturreferent, Steiermarkhof]

„Die Auseinandersetzung mit einem Kunstwerk ist die Inkubationszeit zur Wirklichkeit.“

allmähliches verlassen der Farbe
Die hofgalerie im Steiermarkhof ist ein raum für zeitgenössische 
kunst. Seit ihrer Gründung 1971 fördert die hofgalerie Gegen-
wartskunst von nationalen und internationalen künstler:innen, 
im Fokus steht die „Steirische Postmoderne“. ziel der hofga-
lerie ist es, der bildenden kunst neue räume zu geben und den 
Besucher:innen im Steiermarkhof die möglichkeit zu eröffnen, 
sich auf gegenwärtige kunst einzulassen, um eine neue Wirklich-
keit zu erfahren.
im kunstkatalog „allmähliches verlassen der Farbe“ wird ein brei-
ter einblick in die umfangreiche aktuelle Werkserie von Fritz Pumm 
ermöglicht, in welcher er auf wichtige Positionen in der Natur ein-
geht. Bei der Vorbereitung der gleichnamigen ausstellung standen 
wir in engem kontakt mit dem künstler.

„Über die Frage der kunst, die antworten des Lebens finden.“
 
Fritz Pumm verfügt über eine sehr ausgeprägte handschrift, mit 
der er seine persönliche haltung zum ausdruck bringt. Der beson-
dere Blick, der moment, das motiv sowie malerische unschärfen 
dienen zum Bewusstmachen des erlebten in der Natur. Seine Bil-
der vermitteln aufregende einblicke in schöpferische Geheimnisse 
und geben antworten auf die Fragen des Lebens.

in seinen Ölarbeiten setzt er kontrapunkte mit reduzierten 
akzenten, die ein scheinbar verborgenes temperament offenbaren. 
mit seinem eigenständigen Weg in der kunst stieß er oft an die 
Grenzen der akzeptanz. Fritz Pumm ist für mich ein abstrakter 
einzelgänger mit subtilem Blick.
Sein europäisches Format in der bildenden kunst spiegelt sich vor 
allem in der Präsentation seiner Werke in vielen ausstellungen im 
in- und ausland wider.
Seine Personale „allmähliches verlassen der Farbe“ in der hofga-
lerie mit über 30 arbeiten spannt einen Bogen von neuen arbeiten 
bis hin zu noch nie gezeigten Werken. Pumms Œuvre beinhaltet 
eine durchdringende auseinandersetzung mit der Natur, die ak-
tuelle ausstellung stellt einen abschnitt dar, der die langjährige 
Beschäftigung mit diesem thema eindringlich bezeugt.

ich kann in diesem Vorwort nur einen kleinen einblick in das breite 
Schaffen des künstlers geben, doch seine ausstellung „allmäh-
liches verlassen der Farbe“ in der hofgalerie des Steiermarkhofs 
soll Sie ermutigen, die Welt mit anderen augen zu sehen.
abschließend möchte ich mich beim künstler Fritz Pumm für die 
gute zusammenarbeit und die bemerkenswerte ausstellung in der 
hofgalerie des Steiermarkhofs bedanken.
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Georg Köhler
[mitglied Landeskulturkuratorium]

allmähliches verlassen der Farbe

einige Worte zum künstler Fritz Pumm, der in der hofgalerie des 
Steiermarkhofs seine arbeiten unter diesem titel zeigt.
Fritz Pumm ist in Fürstenfeld geboren und verbrachte die ersten 
Jahre seiner kindheit in der burgenländischen Gemeinde  kuk-
mirn. Diese zeit sollte ihn und sein Werk entscheidend prägen. 
anschließend besuchte er in Graz das Gymnasium. 
Schon früh begann er seine künstlerische Laufbahn rein auto-
didaktisch und hatte seine erste ausstellung im Jahre 1982 im 
Cafe Schillerhof in Graz. Daneben arbeitete er als eDV-operator 
und Grafiker. Seit nunmehr 14 Jahren lebt Fritz Pumm wieder im 
Burgenland in der Nähe von Güssing.
mich verbindet mit dem künstler eine langjährige Freundschaft 

– 1997 hatte er eine Personale im damals von mir geleiteten kul-
turzentrum Weberhaus in Weiz. Damals noch mit Bildern vorwie-
gend in rottönen.
Die Natur als zentrales element
Der künstler war immer stark mit der Natur verbunden und aus 
dieser Verbundenheit entspringt auch sein künstlerisches Œuvre. 
alle seine Werkschauen sind als Gesamtkunstwerk gestaltet – 
seine arbeiten richten sich an die Wahrnehmung, an die Sinne 
der Betrachter:innen. in den Bildern ist ein Gefühl von ruhe, er-

kundung und Geduld zu spüren. Die malerei ist meist monochrom 
und er lässt sich oft von musik und Literatur inspirieren. unter 
diesen einflüssen entstehen verschiedene zyklen. Die themen 
sind nicht von aktuellen Weltgeschehnissen geprägt. in seiner 
kunst behandelt er keine alltagsthemen, seine themen liegen 
abseits des mainstreams. Pumm experimentiert mit material und 
oberflächenstruktur. Der malgrund ist neben Leinwand handge-
schöpftes Papier aus Nepal und indien.
Nach großflächigen Werken in rot-, Gelb- oder Blautönen sind 
die letzten arbeiten von Fritz Pumm monochrom gehaltene Sze-
nen in Grautönen – eigentlich schwarzweiß. ein allmähliches Ver-
lassen der Farbe ... Seine Bilder sind wie ein Schauspiel der Natur, 
welches zu einer einzigartigen endharmonie führt. Der künstler 
will die Betrachter:innen seiner arbeiten zu innerer ruhe und Ge-
lassenheit einladen ... weg von der hektik unserer zeit.
Pumm malt die Natur als monochromen Spiegel menschlicher 
empfindungen ...
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1110

ONLY SKY | öl/gewebe | 160 x 230 cmONLY SKY | öl/gewebe | 230 x 160 cm ONLY SKY | öl/gewebe | 230 x 160 cm
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1514

ZUR MUSIK VON GIYA KANCHELI | öl/leinen | 80 x 400 cm



1716

UNTERWEGS | öl/loktapapier | dreiteilig à 76 x 52 cm UNTERWEGS | öl/loktapapier | dreiteilig à 76 x 52 cm



1918

UNTERWEGS | öl/leinen | 110 x 370 cm



2120

AUS LICHTER | öl/leinen | 110 x 470 cm
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2524

UNTERWEGS | öl/loktapapier | 52 x 76 cmUNTERWEGS | öl/gewebe | 105 x 150 cm
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UNTERWEGS | öl/loktapapier | 52 x 76 cmUNTERWEGS | öl/loktapapier | 52 x 76 cm
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BILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 110 x 110 cm



3130

BILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 120 x 100 cm ZUR MUSIK VON GIYA KANCHELI | öl/loktapapier | zweiteilig à 76 x 52 cm  



3332

HERBST | öl/baumwollpapier | 16-teilig à 80 x 60 cm

sobald das grün

aus der landschaft ist

das licht weniger

feuchter schleier

mehr geworden ist
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BILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 130 x 170 cmBILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 130 x 170 cm



3938

BILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 120 x 100 cm
BILDER ERDACHTER REISEN | öl/gewebe | 130 x 170 cm
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